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WEIHNACBTS-SAMMLUNG: MACHEN SIE BITTE NOCH MIT!
Pardon, dass wir Sie auch im neuen Jahr nochmals mit diesem Ersuchen sekkieren: Selbstver­
ständlich würde sich die Jugendleitung des SK Rapid über jede fiIrs grün-weiße Christkindl
gedachte Spende freuen, obwohl das bereits davongeflogen ist. Nicht minder würden wir
Rapidfreunde uns glücklich schätzen, sollten im nachhinein noch ein paar zusätzliche Euro
eintreffen, die wir an den Setik-Rainer, stellvertretend filr seine talentierten Buben, weiter­
leiten könnten. Zur Erinnerung: Bekanntlich kennen wir kein höheres Ziel als die (finanzielle)
Unterstützung des SCR-Nachwuchses, zu Weihnachten natürlich ganz besonders!
Daher wäre es höchst erfreulich, flinde sich auch Ihr Name in der im Februar
erscheinenden Spenderliste! Sollten Sie noch einen Zahlschein brauchen, fordern Sie ihn

. bitte uriter 817-08-35 (Telefon oder Fax) an. .
Vielen Dank filr Ihren jugendfreundlichen Beitrag!

ZUR 30. WAHL: EIN BLICK ZURÜCK UND EINER NACH VOR
1974 gab es unsere erste Wahl des "Rapidler des Jahres", den wir seinerzeit vor Heimspielen
öffentlich ehrten, ehe das im Rahmen der traditionsreichen Ballveranstaltung ,,Eine Nacht bei
Grün-Weiß" geschah, bevor wir die Preisträger schlussendlich stets ins damals noch
funkelnagelneu gewesene Klublokal luden - ein Brauch, an dem in weiterer Folge nie
gerüttelt wurde.
Leidenschaftlicher Hobby-Statistiker, der er ist, filhrt Obmann und Wahlleiter Niederhuber
eine "Ewige (Punkte-)Rangliste", die sich wie das "Who is who" des Hütteldorfer, aber auch
des gesamtösterreichischen Fußballs liest und gerade heuer, anlässlich der 30. Wahl, der
"Grünzeug"-Leserschaft zugänglich gemacht werden sollte (achten Sie bitte auf das Gedränge
an ihrer Spitze!): Die "ewige" Poleposition hält Ehrenkapitän Heribert Weber (2.535
Punktelvier Titel) vor Johann Krank! (2.5311ftlnf), Rekordsieger Michael Konsel
(2.515/sechs), Herbert Feurer (2.339/vier), Peter Schöttel (1.411/zwei Titel, zudem 2001 zum
,,Rapidler des Jahrzehnts" ernannt), Antonin Panenka (899/ein Titel), Andreas Herzog
(742/ein Titel), Dietmar Kühbauer (6661kein Titel), Ladislav Maier (653/zwei), Robert Pecl
(614/ein Titel). Weitere Sieger waren Jan-Age Fjörtoft, Roman Wallner sowie zuletzt 2003
Andreas Ivanschitz, der also unser Titelverteidiger ist.
Womit wir bereits beim Blick in die Zukunft angelangt sind: Wen werden unsere Leserinnen
und Leser zum neuesten ,,Rapidler des Jahres" bestimmen? Nach einem so erfolgreichen
Herbst und bei einem so großen Kreis an dafilr in Frage kommenden Kandidaten dürfte diese
Wahl einerseits sehr leicht sein, andererseits aber auch sehr schwer fallen. Nichts liegt uns
ferner, als Sie, hoch geschätzte Damen und Herren, in Ihrer Entscheidung beeinflussen zu
wollen, indem wir irgendwelche Namen nennen. Vielmehr weisen wir nur darauf hin, dass
ausnahmslos solche Spieler wählbar sind, die am 31.12.2004 für den SK Rapid spielbe­
rechtigt waren und im Vorjahr mindestens ein PfIichtmatch filr ihn bestritten haben.
Denken Sie halt ein bisserl nach, und dann fillien Sie die dieser Nummer beiliegende
Stimmkarte bitte möglichst leserlich aus, frankieren Sie sie mit einer 55-Cent-Marke, damit
die Annahme nicht verweigert werden müsste, und senden sie bis spätestens 2.2.2005 an
Gerhard NIEDERHUBER, 1150 Wien, Ölweingasse 718.
Gewertet wird wie immer: Drei, zwei, ein Punkt filr jeden ersten, zweiten bzw. dritten Platz.
Die drei Punktebesten werden von uns in der März-Versammlung mit attraktiven Pokalen



ausgezeichnet. Was, wie ebenfalls seit langem gewohnt, auch filr den besten SCR-Amateur
gilt, den die Jury Peter SchöttellMichael KellerlErich Macho/Gerhard Niederhuber ermittelt.
Nun bleibt uns nur noch, an Sie alle zu appellieren, sich an unserer diesjährigen Umfrage
reger denn je zu beteiligen, gerade weil es sich bei ihr um eine Jubiläumswabl handelt!

T-MOBILE-HALLENCUP: SCHAUMGEBREMSTE EMOTIONEN
Nach einer langen, die Kräfte seiner Stars ach so erschöpfenden, Herbstsaison befand es der
FK Austria Magna filr richtig, das zahlende Publikum zu verarschen, indem er überwiegend
Nobodies aus dem Nachwuchslager aufs Stadthallenparkett schickte, die wenige Tage zuvor
beim Admiral-Hallencup den SCR-Fohlen zweimal unterlegen waren (siehe ,,Ein Blick zu
den Amateuren"). Diese Taktik der violetten Verantwortlichen erwies sich als ausgesprochen
stimmungstötend, denn außer Rapid und Mattersburg konnte von Haus aus keine Mannschaft
ausgemacht werden, die das Zeug filr ein wirklich passables Abschneiden gehabt hätte. Zwar
ließ Rapid sich von Austrias Krabbelstube besiegen, das aber unübersehbar unter dem Motto
"Ein Herz filr Kinder", um vom vorherigen Derby-7:2 ganz zu schweigen, bei dem wohl kein
vernünftiger Rapidfan in Euphorie geraten war; dafilr war der namenlose Gegner einfach viel
zu inferior gewesen.
Docll !lun genug von .dje~er Posse in Violett, wenden ~ir uns lieber 4eQlgrün-weißen. ..

Titelverteidiger zu! Auch dem fehlten etliche Hallenspezialisten, nämlich wichtige
Angehörige jener Truppe, die uns vor Jahresfrist so entzückt hatte: Hofinann (Schonung nach
Mandel-OP), Gartler (rekonvaleszent), Cehajic (Red Zac Team) sowie Wallner und Prise, die
ja nicht mehr bei Rapid sind. Daher und weil heuer allgemein noch mehr Wert auf Defensive
und Athletik gelegt wurde, konnten Ivanschitz & Co. nur selten ,,zaubern" wie damals,
obwohl die ,,Neuen", also Z.B. Topscorer Kincl oder das freche Jungtalent Kavlak,
keineswegs schlechte Figur machten. Aber irgendwie war nicht wirklich viel los in der Halle,
warum auch immer...
Daß Mattersburg, auch nicht in allerbester Besetzung, so dominierte, lag natürlich mit am
Fehlen einer ,,richtigen" Austria und, mehr noch, an den teilweise erbärmlich schwachen
Gruppengegnern Red Zac Team, Pasching und AdmiralWacker, ein wenig jedoch auch an
Rapids Schwierigkeiten beim Verwerten der vielen Torchancen. Das alles soll den Erfolg des
SVM freilich nicht schmälern, waren die Mannen um R.Wagner und Mandreko doch die
Einzigen, die alle acht Spiele gewannen. Genau deswegen muß ihr Turniersieg als
hochverdient bezeichnet werden, gebührt ihnen unser uneingeschränkter Respekt!
Wie groß jedoch war unsere Enttäuschung über den zweiten Platz? Wir meinen, sie hielt sich
einigermaßen in Grenzen, denn: Echte Emotionen konnte die s e r T-Mobile-Hallencup
irgendwie nicht wirklich entfachen, warum auch immer...
Was allerdings nicht heißen darf, dass wir Rapidler uns nicht mit Andi Ivanschitz, dem neuen
,,Hallenkönig", oder Marek Kincl, dem mit insgesamt acht Volltreffern besten Schützen,
freuten. Ob der Mattersburger Böcskör Keeper Nummer eins geworden wäre, wenn unsere
Offensivabteilung besser gezielt hätte? Wohl kaum. Der SCR ließ nämlich dermaßen viele
Einschußmöglichkeitn höchsten Grades aus, dass man nur noch staunen konnte, sowohl in
den Gruppenspielen als auch letztendlich im Finale. So gesehen, war's vielleicht eh ganz gut,
dass die Austria das Turnier so entwertet hatte, dass sich nur die wenigsten von uns ernsthaft
aufregen konnten. Den Chronisten jedenfalls brachte lediglich die unglückliche Verletzung
des Neo-Rapidlers Valachovic aufdie Palme.
Hickersberger warf 15 Akteure in die nicht immer mitreißenden "Schlachten": Dober (8
Spiele/2 Tore), Garics (8/1), Hlinka (8/2), Ivanschitz (8/4), Katzer (8), Kincl (8/8), S.Kulovits
(8/4), Sturm (8/6), Kavlak (7/2), Dosek (6/1), Payer (6), Gutic (3), Maier (2), Valachovic
(2/1), Kurtisi (1).
Womit wir zu den einzelnen Spielen kommen!
5.1.: AUSTRlA 7:2 (2:2)
Das war kein Derby, sondern eine Farce! Die Austria bot nämlich nur eine durch Safar, Papac
und Kitzbichler verstärkte (?) Nachwuchstruppe auf. Diese hatte bereits ein 2:4 gegen Wacker



Timl in den schwächlichen Beinchen und konnte lediglich bis zur Pause so halbwegs
mithalten. Was anschließend geschah, grenzte fast an Kindesmisshandlung, obwohl Rapid
sich nicht unbedingt einen Hax'n ausriß. Dennoch wäre sogar ein zweistelliger grün-weißer
Sieg möglich gewesen, aber selbst darüber wäre wohl kaum überschwängliche Freude
aufgekommen... Die Besten: Dober, Sturm. Tore: Sturm (3), Dober (2), Kincl, Valachovic
(Kopfgoal zum Einstand - auch eine Rarität in der Halle). SR: Steiner.
6.1.: WACKER TIROL 3:1 (0:0)
Trotz der drei Punkte sahen wir schwarz und das im wahrsten Sinn des Wortes: Mitte der
zweiten Halbzeit schied Neorapidler Valachovic nach einer Attacke des dunkelhäutigen
"Tirolers" Zongo mit einem Wadenbeinbruch aus - wen interessierte da schon noch, ob und
wie souverän der SCR den zweiten Abschnitt dieser vorerst relativ ereignislosen Partie
gestaltete! Die Besten: Payer, Kincl, Ivanschitz. Tore: Ivanschitz, Kincl (2). SR: Stuchlik.
6.1.: SV SALZBURG 3:3 (1:1)
Wollte Rapid die Gruppe A ein bisschen spannend machen, oder lag's am Valachovic-Schock
(siehe oben)? Jedenfalls wurden gegen die biederen Salzburger Großchancen en masse
verjuxt, beispielsweise durch Garics, dessen Penalty nach Foul an Kavlak von Arzberger
gehalten wurde, oder von Dosek, der wenig später übers leere Tor schoß - eine Aufzählung
die keinerlei AnsprucQ. a!lf Vollständigkeit erhebt. So. kam's, dass. der SCR, plö~ch 1:2
zurücklag, doch dann schienen Kincl und vor allem der 16jährige Kavlak mit einem
Superschuß die Weichen auf Sieg gestellt zu haben, ehe Öbster kurz vor der Schlusssirene ein
Kullertor zum den Spielverlauf auf den Kopf stellenden 3:3 gelang. Die Besten: Kincl,
Ivanschitz, Kavlak. Tore: Kincl (2), Kavlak. SR: Sowa.
7.1.: AUSTRlA 2:3 (0:3)
Ein paar Stunden zuvor hatte die violette Schießbude der Gruppe A ihren letzten Platz mit
einem 0: I gegen die Tiroler scheinbar zementiert, außerdem stellte Söndergaard ft1r Safar den
noch 17 Lenze zählenden Kuru ins Tor, was also hätte Rapid denn passieren können? Doch
manchmal kommt es erstens anders und zweitens, als man denkt! Obwohl mit immerhin neun
BL-erprobten Profis angetreten, und obwohl es in Halbzeit eins jede Menge Hütteldorfer
Einschussgelegenheiten gab, sahen sich Ivanschitz & Kollegen plötzlich mit 0:3 im
Rückstand und das gegen ein besseres Amateurensemble. Zwar bäumten sie sich hernach ein
bisserl auf, aber eben halt nur ein bisserl. S 0 konnte die Blamage nicht entscheidend
abgewendet werden, so geriet sogar der vermeintlich sichere Aufstieg ins Semifinale in
leichte Gefahr. Die Besten: Fehlanzeige. Tore: S.Kulovits, Ivanschitz. SR: Stuchlik.
8.1.: SV SALZBURG 4:1 (2:0)
Mit einem ungefährdeten, um das eine oder andere Tor zu niedrig ausgefallenen Sieg sicherte
sich der SCR die Teilnahme am Halbfinale doch noch souverän. Einen starken Auftritt hatte
schon wieder Veli Kavlak, indem er aus mehr als 30 Metern geistesgegenwärtig und gekonnt
wie ein "Alter" einnetzte. Die Besten: Payer, S.Kulovits, Ivanschitz, Hlinka, Kavlak. Tore:
Kavlak, S.KuIovits, IDinka, Sturm. SR: Lehner.
8.1.: WACKER TIROL 4:3 (1:1)
Wacker agierte defensiv und vor allem ziemlich hart, noch mehr Probleme hatte der SCR
jedoch mit sich selbst bzw. mit seiner erneut mangelhaften Chancenverwertung, gipfelnd im
zweiten vergebenen Penalty, diesmal durch den ansonsten überwiegend zielsicheren Sturm.
Daher konnten die Tiroler nach S.KuIovits' 1:0 zweimal in Führung gehen, statt bereits
aussichtslos zurückzuliegen. Dann aber schafRe minka, der schon Garics' herrlichen Volley
zum zwischenzeitlichen 2:2 perfekt vorbereitet hatte, das 3:3, welches wegen der besseren
Tordifferenz den Gruppensieg bedeutete. Quasi mit der Schlusssirene, als ,,Kulo" auf der
Strafbank saß, zeigten Assistgeber Kincl und Schütze Ivanschitz ebenfalls, wie Hallenfußball
wirklich gespielt werden sollte. Die Besten: S.Kulovits, Ivanschitz, Hlinka. Tore: S.Kulovits,
Garics, Hlinka, Ivanschitz. SR: Sowa.
9.1. (Semifinale): RED ZAC TEAM 5:2 (2:0)
Die Grünen, mit Maier fiir den erkrankten Payer, mussten nach dem relativ mühelosen 2:0 das
2:2 hinnehmen, machten im Finish aber ernst gegen die in vielen Szenen hart einsteigende



Erstligaauswahl, so dass sie das Resultat auf eine dem fußballerischen Potential der beiden
Mannschaften ungefähr entsprechende Höhe schrauben konnten. Die Besten: Maier,
Ivanschitz, Sturm. Tore: Sturm (2), Dosek, Kincl, Ivanschitz. SR: StuchIik.
9.1. (Finale): SV MAITERSBURG 3:4 (1:1)
Gegen den "kleinen Bruder" aus dem schönen Burgenland tat Rapid sich schwerer als
erwartet, zumal in dessen Reihen Mörz sowie zwei weitere ehemalige Hütteldorfer die
wichtigsten Akzente setzten: Mandreko erzielte im Konter das 0: 1 sowie (nach, wieder
einmal, zahlreichen Rapid-Fehlschüssen) per Ferserl das 2:3, ehe Patocka, der es einst nur bis
in unsere U 2 gebracht hatte, aus einem Freistoß das 2:4 fIxierte. Kincls Anschlusstreffer
(endlich einmal ein Grün-Weißer, der vom ominösen Punkt erfolgreich war!) fIel viel zu spät,
um in diesem Endspiel das Steuer noch herumreißen zu können. Berechtigt war die allererste
Niederlage gegen den SVM ohne Frage, weil Rapid über weite Strecken zu passiv wirkte und
nicht präzis genug kombinierte. Na ja, Hauptsache, wir schlagen die Mattersburger demnächst
wieder auf Rasen... Die Besten: Fehlanzeige. Tore: S.Kulovits, Kincl (2, 1 Penalty). SR:
Mostböck.
P.S.: Im Spiel um den dritten Platz hatte das Red Zac Team gegen Wacker Tirol mit 2:0 (0:0)
die Oberhand behalten.

PARKEIT-SPLITfER
Im Rahmen des T-Mobile-Hallencups gab es auch Turniere fl1r die schon etwas reiferen bzw.
wesentlichjÜDgeren Kicker. Gecoacht von "General Manager" Johann K., traten diese Herren
zu ,,Legenden"-Spielen gegen die VIENNA und den WSC an: Koch, R.Kienast, Schöttel,
F.Weber, Pfeifenberger, Metlitskij, Blizenec, Marasek, Weinhofer, Stumpf, Niederbacher,
Brauneder. Den Döblingern mussten sich die grün-weißen Oldies am 6.1. nach Toren
Maraseks, Weinhofers und Pfeifenbergers mit 3:4 (0:2) geschlagen geben, während sie am
8.1. im Match um Platz drei die Dornbacher mit 4:3 (1:2) bezwangen, wobei Niederbacher,
Brauneder, Blizenec sowie Pfeifenberger trafen. Turniersieger wurde übrigens die Austria.--­
Nicht nur die violetten Stars um Toni Polster oder Andi Ogris entschädigten die FAK-Fans
fl1r die Pleite, welche sich die ,,Kampfinannschaft" der Veilchen auf dem Vogelweidplatz
geleistet hatte, ein bisschen, sondern auch die U 13. Diese benötigte allerdings einiges Glück,
um die kleinen Rapidler im Endspiel des Turniers des besagten Jahrgangs nach torlosen 2x13
Minuten im Penaltyschießen zu bezwingen (2:1). Zuvor hatte unsere U 13 die VIENNA mit
4:3 (3:1) ausgeschaltet.

KOMMEN UND GEHEN
Anstelle Marcin Adamskis, dem offenbar bessere Angebote vorlagen, verpflichtete Rapid
während der Winterpause einen neuen Innenverteidiger mit Gardernaß und Stärken in puncto
Zweikampfverhalten sowie Kopfball- und Vorwärtsspiel: Josef Valachovic, 29jähriger
23facher slowakischer Tearnkicker von Ladi Maiers Ex-Klub Slovan Liberec. Aber was fl1r
ein Pech: Noch bevor die Saison überhaupt so richtig begonnen hatte, erlitt justarnent
Valachovic im Hallenspiel gegen Wacker Tirol am 6.1. einen Wadenbeinbruch, der ihn zu
einer zwei- bis dreimonatigen Pause zwingt. Wahnsinn!
Jürgen Macho, der Rapid im Herbst in acht BL- und drei UEFA-Cup-Partien wertvolle
Dienste geleistet hatte, unterzeichnete einen Eineinhalb-Jahres-Vertrag beim 1. FC Kaisers­
lautern. Danke, JUrgen, und viel Erfolg in Deutschland!
Wie zuletzt verlautete, soll Andi Dober als ,,Kooperations-Spieler" nach A1tach übersiedeln.
Wir werden ja sehen, ob daraus wirklich was wird. Und welchen Verlauf die ,,Fälle" Steffen
Hofinann (England?) und Ferdinand Feldhofer (Verlängerung seines im kommenden Sommer
endenden Arbeitsverhältnisses mit dem SCR? Bei dem er ,,sehr gern bleiben möchte", wie er
dem Verfasser sagte) nehmen werden...



EIN BLICK ZU DEN AMATEUREN
Am ersten Admiral-Hallencup (Dusika-Stadion, 26. bis 30.12.) nahmen je sechs Wiener
Teams aus der Regional- und Stadtliga teil, darunter auch unsere Amateure, die einen
höherklassigen Gegner nach dem anderen abservierten.
Nach dem souveränen 4:1 (2:0) über SCHWECHAT (Tore: Tosun, Schrammei, Kavlak,
Lenko) und einem hart erkämpften 2:1 (2:0) über die AUSTRlA AMATEURE, filr das
Winter und der kürzlich erst 16 gewordene Kavlak verantwortlich zeichneten, standen die
Jungrapidler als Sieger der Gruppe B fest. Dank Kurtisi (3) und Lenkos Freistoßbombe
bezwangen sie im Viertelfmale die VlENNA mit 4:2 (1:1), bevor im Semifmale der nächste
Ostligist dran glauben mußte: Kurtisi, Winter, Matosevic sowie Zeiner sorgten gegen PSV
TEAM FÜR WIEN filr ein sicheres 4:2 (2:1) und den Einzug ins Endspiel. In diesem trafen
Kellers Buben erneut auf die AUSTRlA AMATEURE, wobei es nach Kurtisis bereits
filnftem Tumiertor und 2xl5 Minuten 1:1 (0:1) hieß. Das faIlige Penaltyschießen sah die
Hütteldorfer mit 4:2 erfolgreich und somit als hochverdienten Sieger der gelungenen
Veranstaltung. Gratulation!
Das Stadtliga-Hallenturnier in der Hopsagasse begann am 10.1. und damit nach unserem
Redaktio~sc~uß. Aus diesem Grund könne~ wir darüber ~rs! in. der nächsten Nummer
berichten.

NACHWUCH8-WEIHNACHTSFEIER(N): SUPERSTIMMUNG MAL ZWEI!
Geteilte Freude ist bekanntlich doppelte Freude, daher fllhrte der SK Rapid filr seine fast 200
Jungfußballer auch heuer wieder zwei Weihnachtsfeiern durch, von Herbert Burgsteiner
ebenso perfekt organisiert wie von Andy Marek moderiert. Nachdem Letzterer eine Video­
Grußadresse des Bundespräsidenten, eines bekennenden Rapidlers, hatte einspielen lassen,
konnte er am 21. bzw. 22.12. u.a. diese Ehrengäste willkommen heißen: SeR-Boss EdIinger,
Präsidiumsmitglied De. Rosenauer, die Manager Schöttel und Kühn, Jugendleiter Setik,
Walter Golob vom Sponsor Leiner, WFV-Jugendobmann Sedlacek, Hofrat Mag. Jelenko von
der Maroltinger-Schule, dessen Enkel in der U 13 spielt, weitere Pädagogen, die mit Rapid
"verbandelt" sind, De. Leber als Vertreter des Sportamtes, die Profis Ivanschitz, Garics, Kincl
(stolzer Papa eines hoffuungsvollen U 8-Kickers) und Maier sowie, nicht zu vergessen, die
Damen vom SCR-Sekretariat mit der Dauerbrennerin Gaby Fröschl an der Spitze.

Kommerzialrat
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PETER FRIGO·

Verabschieden mußte der Andy aller­
dings den bisherigen U 17-Trainer
Wolfgang Salzer, dem wir alle nur
wünschen können, dass er als Cafetier
ähnlich erfolgreich sein möge wie in
den elf Jahren, die er beim grlln­
weißen Nachwuchs verbracht hat.
Trotz einer kleinen Abschiedsträne im
Knopfloch herrschte im Schutzhaus
"Am Ameisbach" an beiden Abenden
weihnachtliche Ausgelassenheit. Auch
deswegen, weil sich einmal mehr etliche großzügige Gönner einfanden: Andi Kamper, Stefan
Janke und unser Obmannduo Niederhuber/Reiser, das dem Jugendleiter einen Scheck über
(vorerst) 2.500 Euro aushändigte, verbunden mit der Ankündigung eines Nachschlags,
abhängig vom Endergebnis unserer 28. Aktion "Weihnachtsfeier filr den Nachwuchs", die ja
noch im Laufen war bzw. ist.
Für Superstimmung sorgte natürlich auch Andy Mareks abwechslungsreiches Programm:
Tombola mit vielen tollen Preisen, Auftritte des "Staatsopernballetts" ( s 0 graziös und
herzzerreißend wie die zwölf bildschönen Jugendtrainer hatte nicht einmal die selige Pawlowa




